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Kurz: Gesamtschau des Forschungsvorhabens
Ergebnisse der Panelbefragung von Pflegeauszubildenden

Pilotierung und ,,Haus der guten Ausbildung”
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Vorab: Gesellschaftliche Relevanz von Abbruchpravention

Der Bedarf an Pflegefachkraften steigt erheblich (Demografie)
Aber: Ausbildungsanfanger/-innen im 1. Ausbildungsjahr (ohne Abbrecher/-innen):

50.000

40.000

Altenpflege

30.000

Generalistik
20.000

10.000

2010 2012 2014 2016 2018 2020 2022

berufe. 3 . oo
bilden. I Bundesinstitut fiir
zukunft. www.bibb.de/pflegeberufe Berufsbildung



IEGUS @*

.

resgarchfor hetier ﬁ Pflegebildung
Wir verbinden Praxis,

Wissenschall & Politik

I~

>

Kurz: Gesamtschau des Forschungsvorhabens
Ergebnisse der Panelbefragung von Pflegeauszubildenden

Pilotierung und ,Haus der guten Ausbildung”
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Gesamtschau des Forschungsvorhabens (1/3)

Wissenschall & Politik

» Das Projekt Ausbildungsabbriiche in der Pflege beruht auf 3 Bausteinen

Analyse Pilotierung
Bestandsaufnahme und Exploration durch Erweiterung der qualitativen und Erprobung von MalRnahmen der
Recherchetatigkeiten und Workshops quantitativen Datenbasis Abbruchprévention und Evaluation
Panelbefragung von Qualitativ-biografische
Auszubildenden in Interviews mit
der Pflege zu drei Abbrecher*innen
Zeitpunkten: Gruppendiskussionen
Ausgangsbefragung + & Experteninterviews
zwei Nachfolge- mit Praktiker*innen

befragung nach sechs
und zwolf Monaten
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Gesamtschau des Forschungsvorhabens (2/3)
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» Insgesamt 3 Institute bearbeiten das Projekt entlang der Projektbausteine

Bestandsaufnahme und Exploration durch Erweiterung der qualitativen und Erprobung von MalRnahmen der
Recherchetatigkeiten und Workshops quantitativen Datenbasis Abbruchprévention und Evaluation
™~ IEGUS. _ Quallitativ
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health and care

INSTITUT FUR
SOZIALFORSCHUNG UND
GESELLSCHAFTSPOLITIK
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Gesamtschau des Forschungsvorhabens (3/3)

» Heute geht es um ausgewahlte Ergebnisse der Panelbefragung

‘ Erweiterung der qualitativen und

quantitativen Datenbasis

Panelbefragung von
Auszubildenden in
der Pflege zu drei

Zeitpunkten:
Ausgangsbefragung +
zwei Nachfolge-
befragungen nach
sechs und zwolf
Monaten
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Panelbefragung von Auszubildenden in der Pflege (1/3)

Die Einladung beruht auf einem zweistufigen Verfahren
Aufforderung aller Pflegeschulen in 6 Bundeslandern zur Teilnahme

Weitergabe des Links durch Leitungen der Pflegeschulen an Auszubildende
im 1. und 2. Ausbildungsjahr (nur Generalistik)

Ziele:
Rekrutierung von Abbrecher/-innen im Zeitverlauf

Erfassung der Ausbildungssituation (Welle 1) und des Ausbildungsverlaufs
und Entwicklung zentraler Einstellungen oder Erfahrungen (Welle 2 und 3)
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Panelbefragung von Auszubildenden in der Pflege (2/3)

Umsetzung als reine Onlinebefragung
Kein strenger Reprasentativitatsanspruch

Welle 1 im April 2022

Basisbefragung
Welle 2 im November 2022
Nachfolgebefragung 1
+ Rekruti fii litati
ekrutierung .ur qualitative Welle 3 im April 2023
Interviews

Nachfolgebefragung 2

berufe. 9 .
bilden. Bundesinstitut fr
zukunft. www.bibb.de/pflegeberufe Berufsbildung



IEGUS @*

.

resgarchfor hetier ﬁ Pflegebildung
Wir verbinden Praxis,

Wissenschall & Politik

I~

>

Ergebnisse der Panelbefragung von Pflegeauszubildenden

Pilotierung und ,Haus der guten Ausbildung”
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Panelbefragung von Auszubildenden in der Pflege (3/3)

Ergebnis: Insgesamt konnten 2.426 Auszubildende erreicht werden
Reduktion durch (Item-)Non-Response auf 1.906 Auszubildende
796 Auszubildende stimmten erneuter Befragung zu (Panelbereitschaft)
520 Auszubildende beteiligten sich an der zweiten Befragungswelle
389 Auszubildende beteiligten sich an der dritten Befragungswelle

berufe. 11 L .
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Zusammensetzung der Stichprobe

Befragte der ersten Erhebungswelle (n = 1906)
81 % der Auszubildenden sind weiblich
48 % der Auszubildenden haben die (Fach-)Hochschulreife
36 % der Auszubildenden haben einen Migrationshintergrund
Medianalter: 22 Jahre
Befragte der zweiten/dritten Erhebungswelle (n = 520 / n = 389)
Kaum Veranderungen der Struktur
Aber: Selbstselektion formal besser gebildeter und dlterer Auszubildender
Welle 2: 58 % der Auszubildenden mit (Fach-)Hochschulreife
Welle 3: 62 % der Auszubildenden mit (Fach-)Hochschulreife
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Abbruchgedanken im Zeitverlauf
Haben Sie in der Vergangenheit dartiber nachgedacht, Ihre Ausbildung abzubrechen?

100%

75%
B Hauig
50% Ab und zu
Selten
. Noch nie
25%
0%
Welle 1 Welle 2 Welle 3
n = 1905 n =499 n =382
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Abbruchgedanken (der gleichen Personen) im Zeitverlauf
Paneldatensatz mit drei Wellen nach Ausbildungsjahr der Basisbefragung, n = 344

1. Jahr 2. Jahr
70%
60% ././.
50%
@~ Abbruchgedanken (haufig & ab und zu)
0,
e -@- Qualitat praktische Ausbildung (sehr gut & gut)
30% -@- Qualitat schulische Ausbildung (sehr gut & gut)
20% -@- Ubereinstimmung Theorie/Praxis (sehr gut & gut)

10% ‘\.\. .\Q_———O

Welle 1 Welle 2 Welle 3 Welle 1 Welle 2 Welle 3

0%
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Praxisschock als Abbruchmotiv in der Pflege? (1/3)

» Pflegeauszubildende wurden im Rahmen der Befragung gebeten
einzuschatzen, inwieweit ihre Erwartungen mit der tatsachlichen
Ausbildungsrealitat Ubereinstimmen

» Hierbei wurden 9 Dimensionen operationalisiert, die durch das
Vervollstandigen von verschiedenen Satzen beantwortet werden konnten

Erwartungen/Anspriiche

an die Ausbildung Ausbildungsrealitat

berufe. 15 b _— .
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Praxisschock als Abbruchmotiv in der Pflege? (2/3)

Ergebnisse der ersten Befragungswelle, April 2022, n = 1.850

M besser als gedacht wie erwartet Il schlechter/héher als gedacht

Kérperliche Belastung ------

Psychische Belastung I-----

Qualitat der Anleitung .----

Image des Berufs I----

Vermittlung von wichtigen Kompetenzen ----

Leistungsniveau in der Schule
Arbeitspensum an den Einsatzorten
Zusammenarbeit im Kollegium
Anforderungen praktische Einsatzorte

75% 100%
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Praxisschock als Abbruchmotiv in der Pflege? (3/3)

Ergebnisse der ersten Befragungswelle, April 2022, n = 1.850

M besser als gedacht wie erwartet Il schlechter/héher als gedacht

Korperliche Belastung ------
Psychische Belastung I-----

Qualitat der Anleitung _.--_
Image des Berufs I----
Vermittlung von wichtigen Kompetenzen ----
Leistungsniveau in der Schule ----
Arbeitspensum an den Einsatzorten ----

Zusammenarbeit im Kollegium

Anforderungen praktische Einsatzorte .--

0% 25% 50% 75% 100%
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» Erwartungsabweichungen sind nicht zwangslaufig defizitar, vielmehr spiegeln

» ABER: Deutlicher Zusammenhang mit Abbruchgedanken

Anzahl an Auszubildenden

sie einen normalen Prozess der Berufsorientierung wider

300

200

100

Absolut

Index Praxisschock

Prozent der Auszubildenden

100%

75%

50%

25%

0

G
S

Relativ

Index Pramsschock

Abbruchgedanken
B Haufig
Ab und zu

Selten
B Noch nie
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Was begiinstigt einen Praxisschock — und was , wirkt” entgegen?

Regressionsmodelle zeigen:

soziodemografische Faktoren (Alter, Schulabschluss, Geschlecht) spielen
keine oder eine (eher) untergeordnete Rolle

Auszubildende aller Fachbereiche erleben einen ahnlichen Praxisschock
ABER: spezifische MaBnahmen(-kombinationen) der Berufsorientierung

wie Gesprache mit Pflegekraften, Gesprache mit
Lehrkraften/Berufsberater/-innen oder Eltern

vor allem aber praktische Vorerfahrungen in der Pflege kbnnen einem
Praxisschock potenziell entgegenwirken (Praktika per se nicht)

Auch Auszubildende, die die Ausbildung als Wunschberuf bezeichnen,
erleben seltener einen Praxisschock

berufe. 19 v .
bilden. I Bundesinstitut fiir
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Zusammenfassung: Panelbefragung von Pflegeauszubildenden

Abbruchgedanken sind ausgepragt...

70%

50%

40%

30%

20%

10%

0%

1. Jahr

==
ST

e —t—

Welle 1 Welle 2 Welle 3

2. Jahr

o/°/.

Welle 1 Welle 2 Welle 3

Erwartungsabwe

Kérperliche Belastung

Psychische Belastung

Qualitat der Anleitung

Image des Berufs

Vermittlung von wichtigen Kompetenzen
Leistungsniveau in der Schule
Arbeitspensum an den Einsatzorten
Zusammenarbeit im Kollegium
Anforderungen praktische Einsatzorte

-@- Abbruchgedanken (haufig & ab und zu)

-@- Qualitat praktische Ausbildung (sehr gut & gut)
-@- Qualitat schulische Ausbildung (sehr gut & gut)
-®- Ubereinstimmung Theorie/Praxis (sehr gut & gut)

ichungen (,,Praxisschock”)...

B besser als gedacht wie erwartet [l schlechter/héher als gedacht

0% 25% 50% 75% 100%
Absolut Relativ

c 5 100% e e

§ 300 -. % -.I

5 B I T 75%

3 < Abbruchgedanken

g 200 —— N W Haufig

= 2 50% Ab und zu

i é Selten oe .

Sw g . W Nochrie ...hangen eng mit

1 : 1

Z Hma=_ II_I Abbruchgedanken zusammen

0
Index Praxisschock Index PraX|sschock
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» Kurz: Gesamtschau des Forschungsvorhabens
» Ergebnisse der Panelbefragung von Pflegeauszubildenden

» Pilotierung und ,,Haus der guten Ausbildung”
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Das Haus der guten Ausbildung
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Manchmal braucht es ein ganzes Dorf...

Vernetzung mit
Lernort Schule

Vernetzung mit
Lernort Betreib

Integration in
Lernverbiinde

Pflegebildung
Wir verbinden Praxis,
Wissenschall & Politik
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Lernort Schule

Verhaltens-  schiusselrolle ~ Lehrendeund
Lernende

Lernort

Pflegebildung
Wir verbinden Praxis,
Wissenschall & Politik

1
I
Erwartungs- I
management
Berufsbild normen der Lehrkraft | iverantwortlich ',
Schule |
Praxis- Monitorine und Feedback, . 1
Anforderungen e Assessgment IFtctientiona Seelsorgerische
sind bekannt plane Betreuung — ]
I
S I
Lern- Paer= i individuelle i
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unterstitzung Support R Nachhilfe 1
I
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situationen férderung training férderung
Lern- Zeit- Stress- Gesund-
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-
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Lernort Betrieb

\

Schlisselrolle

Teammitglieder

2%
@ Pflegebildung
\ir verbinden Praxis,

Wissenschall & Politik

\ Erwartungs- \
erhaltens-
\ Le rnort management der sind
! B p b Berufsbild normen Praxisanleitung mitverantwortlich
Schulische Monitoiine tnd Feedback, .
Anforderungen i Assessgment Interventions- Seelsorgerische
\ sind bekannt plane Betreuung
\

! Lern- Peer- Lermeruonen  INdividuelle
unterstlitzung Support e Nachhilfe

BEgII(il:;I?kgt'von SpraCh- Kommunikations- ReSilienZ-

situationen forderung bt forderung

= Lern- Zeit- Stress- Gesund-

stratgien management  bewadltigung  erhaltung
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Personliche Faktoren fiir den Ausbildungserfolg
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Das Dach

d

Absprachen
zwischen Schule
und Praxis

Feste Ansprech-
personen

Gemeinsame
Mindest-
anforderungen

Schaffung einer
positiven
Grundstimmung

Abgestimmtes
regelmaRiges
Feedback

7 24

Pflegebildung
Wir

verbinden Prasxis,
Wissenschall & Politik

gemeinsame
Qualitats-
kontrollen

Curriculum-
Anpassung
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Pilotprojekt — Praxisphase: aktueller Stand Arbeitspaket 4
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Quick Checks — Analyse der
Bedarfe und Wiinsche —
Vorbereitung der Workshops

11 deutschlandweite Standorte,
6 Schulen, 4 Einrichtungen LZP

Begleitende Beratung der Teams Auftaktveranstaltung und
(Azubis, PA, Lehrende, Workshops in Prasenz und
Koordinatoren u.a.) digital

ausgewadhlte MalBnahmenbiindel werden mit den Bedarfen, Bedlirfnissen und
Winschen der Einrichtungen abgeglichen und zugeschnitten

berufe. 27 .
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Pilotprojekt — Praxisphase: aktueller Stand Arbeitspaket 4

Wir fokussieren ausgewdhlte MaBRnahmenbiindel zu den Themenfeldern

Gesprachsformate(Feedback,
Konflikt, Entwicklung),
Monitoring & Risk Assessment

Resilienzforderung &
Stressbewaltigung

Lernen: Strategien,
Unterstitzung & Peer Support

Team & Praxisanleitung

berufe. 28 .
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Ausblick und Nutzen - Arbeitspaket 4 ——

Steigerung der
Ausbildungsattraktivitat und -qualitat

Gestiegene
Zufriedenheit der
Auszubildenden

Sensibilisierung fiir Ausbildung/
Auszubildende in den Lernorten

Schaffung Als Best Practice die
innovativer Pflegeausbildung Geringe Risiken
Lernformen mitgestalten

berufe. 29 b _— .
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Diskussionsfragen

Wie schatzen Sie die Ergebnisse der Studie ein?

Welche Erfahrungen teilen Sie im Kontext von
Ausbildungsabbriichen?

Welche Impulse kdnnen Sie zur Verhinderung von Abbrlchen
beitragen?

Losungsorientierung

Was mochten Sie uns fur die Studie noch mitgeben?

berufe. 30 v .
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Maik Oliver Mielenz, M.Sc.

Institut fur Sozialforschung und Gesellschaftspolitik GmbH
Telefon: +49 (0) 221 / 130 655 - 45
mielenz@isg-institut.de

Michael Brantzko, M.Sc.

Institut fir europaische Gesundheits- und Sozialwirtschaft GmbH
Telefon: +49 (0) 151/ 10642889

m.brantzko@iegus.eu

b i bb Bundesinstitut fir
www.bibb.de/pflegeberufe Berufsbildung



	Folie 1: Ausbildungsabbrüche in der Pflege und was dagegen getan werden kann
	Folie 2: Inhalt
	Folie 3: Vorab: Gesellschaftliche Relevanz von Abbruchprävention
	Folie 4: Inhalt
	Folie 5: Gesamtschau des Forschungsvorhabens (1/3)
	Folie 6: Gesamtschau des Forschungsvorhabens (2/3)
	Folie 7: Gesamtschau des Forschungsvorhabens (3/3)
	Folie 8: Panelbefragung von Auszubildenden in der Pflege (1/3) 
	Folie 9: Panelbefragung von Auszubildenden in der Pflege (2/3) 
	Folie 10: Inhalt
	Folie 11: Panelbefragung von Auszubildenden in der Pflege (3/3) 
	Folie 12: Zusammensetzung der Stichprobe
	Folie 13: Abbruchgedanken im Zeitverlauf
	Folie 14: Abbruchgedanken (der gleichen Personen) im Zeitverlauf
	Folie 15: Praxisschock als Abbruchmotiv in der Pflege? (1/3) 
	Folie 16: Praxisschock als Abbruchmotiv in der Pflege? (2/3) 
	Folie 17: Praxisschock als Abbruchmotiv in der Pflege? (3/3)
	Folie 18: Negative Erwartungsabweichungen und Abbruchgedanken
	Folie 19: Was begünstigt einen Praxisschock – und was „wirkt“ entgegen?
	Folie 20: Zusammenfassung: Panelbefragung von Pflegeauszubildenden
	Folie 21: Inhalt
	Folie 22: Das Haus der guten Ausbildung
	Folie 23: Lernort Schule
	Folie 24: Lernort Betrieb
	Folie 25: Persönliche Faktoren für den Ausbildungserfolg
	Folie 26: Das Dach 
	Folie 27: Pilotprojekt – Praxisphase: aktueller Stand Arbeitspaket 4
	Folie 28: Pilotprojekt – Praxisphase: aktueller Stand Arbeitspaket 4
	Folie 29: Ausblick und Nutzen - Arbeitspaket 4
	Folie 30: Diskussionsfragen
	Folie 31

